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Schaltung

Die Schaltung des Interfaces ist in Abbildung 1 zu sehen. 
IC 1 bildet das Herzstück der Schaltung. Hierbei handelt es 
sich um den zum KeyMatic-System kompatiblen KeeLoq Code 
Hopping Encoder HCS 300. Diesem werden die Aufgaben zu-
teil, die Schalteingänge abzufragen, die Quittungs-Anzeige 
über die rote LED D 1 zu steuern und, nicht zu vergessen, 
die Ausgabe des Code-Signals an das 868-MHz-Sendemodul 
HFS 1 zu übernehmen. 
Der Widerstand R 4 dient der Strombegrenzung der LED. Die 
Schalteingänge des IC 1 werden mit den Widerständen R 1 
bis R 3, den Elkos C 1 bis C 3 und den Kondensatoren C 5 bis 
C 7 beschaltet. 
Das Sendemodul benötigt eine eigene Kondensatorbeschal-
tung, die mit C 8 und C 4 realisiert ist. 
Zusätzlich erhält das IC 1 mit C 9 einen Abblockkondensator. 
Die Spannungsversorgung des KM300 PBI erfolgt über eine 
3-V-Lithium-Batterie vom Typ CR 2032. Der Anschluss der 
Steuerleitungen und die gemeinsame Versorgungsleitung er-
folgt über die Schraubklemmen KL 1 und KL 2. 

Nachbau

Da alle SMD-Bauteile bereits bestückt sind, starten wir di-
rekt mit der Montage der bedrahteten Bauelemente. Da-
bei werden die Elkos C 1 bis C 4 gemäß der aufgedruckten 
Polarität eingelötet. Danach folgen die Schraubklemmen KL 1 
und KL 2. Bei der Leuchtdiode D 1 ist auf die richtige Einlöt-
höhe von 18 mm zu achten (Abbildung 2). Das Sendemodul 
HFS 1 ist ebenfalls entsprechend Abbildung 2 in einer Höhe 
von 9 mm einzulöten. 
Als nächster Schritt erfolgt die Montage des Batteriehalters, 
der ebenfalls laut Bestückungsdruck aufgebracht wird. Nun 
wird die mitgelieferte 3-V-Lithium-Batterie polrichtig in den 
Batteriehalter geschoben. Der Pluspol ist auf dem Batterie-
halter und auf der Lithium-Batterie zu lesen. 

Achtung!
Bei unsachgemäßem Einsetzen bzw. Austausch der Batte-
rie besteht Explosionsgefahr! Die verwendete Lithium-Bat-
terie muss kurzschlussfest sein. Ein Einsetzen der Batterie 
mit einem metallischen Gegenstand, wie z. B. einer Zange 
oder einer Pinzette, ist nicht erlaubt, da die Batterie hierdurch 
kurzgeschlossen wird. Zudem ist beim Einsetzen unbedingt 
auf die richtige Polarität zu achten (Pluspol nach oben!).

Abschließend erfolgt der Einbau in das Gehäuse. Dazu wird 
die Platine zunächst, wie in Abbildung 3 zu sehen, in das Ge-
häuseunterteil eingelegt und mit zwei Schrauben befestigt. 
Danach ist der Gehäusedeckel aufzulegen und ebenfalls mit 
zwei Schrauben zu befestigen. Damit ist der Aufbau abge-
schlossen.

Montage und Installation

Das KM300 PBI muss an einem geschützten, trockenen Ort 
innerhalb des Gebäudes montiert werden. Soll es als Master-
Fernbedienung dienen, sollte der Montageort vor fremdem 
Zugriff geschützt sein. Die Montage selbst erfolgt über Ver-
schrauben der Gehäuselaschen (siehe Abbildung 4) entweder 
per Aufputzmontage oder in einem Verteilergehäuse o. Ä.

Achtung!
Die Montage in einem Netzverteiler darf nur von einer dazu 
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Bild 1: Das Schaltbild des KM300 PBI
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Bild 2: Die richtige Montage von LED und Sendemodul




